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Messen und Aktivitäten

Danzig stand vom 24. bis 27. September 2019 im Fokus
der Eisenbahnindustrie. Bereits zum 13. Mal fand die
Messe TRAKO in der knapp 500.000 Einwohner umfas -
senden, polni schen Metropole statt.

Die DB Systemtechnik nutzte die TRAKO 2019 nach
2015 und 2017 bereits zum dritten Mal, um an einem
Messestand für Engineering-, Prüf- und Instandhaltungs-
 dienstleistungen zu werben.

Organisiert wurde der Messestand von der DB Cargo
Polska,  gemeinsam mit der DB Systemtechnik, der DB Fahr   -
zeuginstandhaltung sowie Arriva.

DB Systemtechnik
auf der TRAKO 2019

Polen
T R A K O

Fotos: DB Systemtechnik 2 x
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Messen und Aktivitäten

Am 31. August 2020 fand in Minden eine Präsentation des
Projekts „Digitale Automatische Kupplung“  (DAK) statt.
Mithilfe der DAK soll künftig durch eine Luft-, Strom- und
Datenleitung der Kupplungsvorgang automatisch statt -
finden. 

Das erspart sowohl Zeit als auch den bisher notwendigen
Personaleinsatz. Ein Konsortium, bestehend aus sechs
staatlichen und privaten Güterverkehrsunternehmen,
entscheidet bis Mitte 2021, welche der vier zur Auswahl
stehenden Kupplungen das Rennen macht. Die notwendige
Entscheidungsgrundlage hierfür liefern die Fachexperten der
DB Systemtechnik, indem sie alle vier Kupplungen auf Basis
der bestehenden Spezifikationen prüfen und evaluieren.
Anschließend, spätestens Ende 2022, soll die Betriebs er-
probung der ausgewählten Kupplung beginnen.

Livevorführung der „Digitalen
Automatischen Kupplung“ 

Erfurt
Z F P - F A C H T A G U N G

München
K L I M A T A G

Minden
D A K

Die Deutsche Gesellschaft für Zerstörungsfreie Prüfung
(ZfP) führte 2020 die 11. Fachtagung ZfP im Eisenbahn-
wesen durch. Die bisher in Wittenberge stattfindende Ver-
 anstaltung wurde aufgrund des hohen Zuspruchs von über
350 Gästen nach Erfurt verlegt.

Die DB Systemtechnik war auf der Erfurter Tagung mit
sieben Vorträgen und vier Aushängen der ZfP-Experten ver -
 treten. Auf einem Infostand wurden das gesamte Leistungs -
 spektrum der DB Systemtechnik und besonders Lösungen
für die Unfallsanierung vorgestellt.

11. Fachtagung ZfP 
erstmals in Erfurt 

Der 8. DB-interne Workshop zu Umwelt- und Strategiethemen, Fahrzeugen und
Betrieb fand am 25. Juni 2020 als virtuelle Veranstaltung statt. In vier Stunden
wurden Vorträge zu klimatechnischen Themen bei der DB vortragen. Hauptinhalte
dabei waren natürliche Kältemittel und neuartige Klimaanlagen. Anschließend
wurde der im März 2020 in Betrieb genommene neue mobile Laborteststand zur
Untersuchung, Diagnose und Entwicklungsbegleitung von Klimaanlagen, kurz
LUDEK, bei einem virtuellen Rundgang vorgestellt.

Thementag Klimatechnik 2020 

Sabina Jeschke, DB-Vorstand für Digitalisierung
und Technik, und Sigrid Nikutta, DB-Vorstand für

Güterverkehr, bei der Präsentation in Minden

Fotos: DB Systemtechnik 2 x
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Dresden
T A G U N G

Minden
A T L

Im Juli 2020 war der Erprobungsträger aTL (advanced Train Lab)
bei der DB Systemtechnik in Minden zu Gast. Dabei wurde die
Gelegenheit geboten, den aTL von außen und innen zu besichtigen
und mit den Projektverantwortlichen des Erprobungs trägers ins
Gespräch zu kommen. 
Folgende Themen werden aktuell gemeinsam bearbeitet:
– Erprobungen „autonomes Fahren“ (z. B. Objekt- und 

Hinderniserkennung)
– Tests mit regenerativen Kraftstoffen (z. B. Bio-Diesel)
– Tests mit Sensorik aus dem Automotive-Bereich
Bei allen Fahrten des aTL ist die DB Systemtechnik als Eisenbahn-
 verkehrsunternehmen und Fahrzeughalter tätig.

Großes Interesse für den
aTL in Minden

Rund 570 Fachleute aus dem Bahnsektor besuchten im
Februar 2020 die dreitägige Rad-Schiene-Tagung in Dres-
den. Die DB System technik platzierte dort gemeinsam mit
Referenten anderer Firmen sechs Vorträge.

Die Themengebiete erstreckten sich unter anderem von
der Belastung an Radsatzwellen über brandschutztechni -
sche Anforderungen bei der Instandhaltung von Schienen-
 fahrzeugen bis hin zu natürlichen Kältemitteln in Klima an-
 lagen. Außerdem durften die Gäste an einem Plenums  -
vortrag zur Entwicklung des Eisenbahnrads vom Beginn
der industriellen Revolution bis heute teilnehmen.

Rad-Schiene-Tagung 
in Dresden 

Fotos: HTW Dresden., Dominik Wehbrink 2 x
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Weiter am Zug trotz Corona 

Weiter am Zug
trotz Corona 

Die Abteilung von Harald Ackermann optimiert
Instandhaltungsprozesse von Schienenfahrzeugen.
Bei Ausbruch der Pandemie stand ein großes Pro-
 jekt mit CRRC Tangshan im Fokus. In Zusammen -
arbeit mit den Kolleg*innen aus dem Bereich Engi-
 neering wurde an einer Optimierung der Instand-
  haltung von Metrozügen gearbeitet. Lange Telefon -
 konferenzen mit dem chinesischen Auftrag geber
mit bis zu zwanzig Teilnehmenden standen auf der
Tagesordnung. Trotz unter schiedlicher Zeitzonen
und notwendigen Übersetzungs leistungen funk-
tionierten die Kommunikation und der Austausch
auch während der Lockdown-Phase sehr gut. 

„Den Tag, trotz der äußeren Unordnung so struk-
turiert zu gestalten, dass man zu Hause auch
dieselbe Arbeitsdisziplin einhält, die sonst auf
der Arbeit durch den äußeren Eindruck gegeben
ist, ist eine Herausforderung. Beginn, Ende und
auch Pausen einhalten ist nicht immer einfach.
Ein Onlinemeeting jagt das nächste. Als positi -
ven Aspekt sehe ich allerdings die digitale Ent -
wicklung, die wir während der Zeit gemacht
haben. Manchmal braucht‘s da den äußeren
Anstoß. Das bringt uns deutlich nach vorne.“

Dr. Harald Ackermann, 
Leiter Instandhaltungssysteme 
und Consulting in Kirchmöser 

Das vergangene Jahr hat auch die Mitarbeiter*innen der DB Systemtechnik vor neue
Herausforderungen gestellt: weniger physischer Kontakt, dafür stehen viele Online-
meetings und -veranstaltungen auf der Tagesordnung. Trotz der neuen, bisher unbekann -
ten Situation wird in allen Bereichen fleißig weiter gearbeitet. Hier erzählen Mitar-
bei ter*innen von ihrem Arbeitsalltag in Zeiten von Corona.

Bei Silvia Eickstädt dreht sich alles um das Thema
Bremse. Auch in Corona-Zeiten gibt es viel zu tun.
Die Prüfung der Lastenheftanforderungen für den
Bereich Bremse im Rahmen des Projekts HGV 2.0
hat ihre Zeit bis vor Ostern weitestgehend in An -
spruch genommen. Parallel dazu bear beitet sie
bremstechnische Anfragen aus dem Werk Mün -
chen, arbeitet an der Weiterentwicklung einer
Simulationssoftware, die die thermische Belas-
tung von Brems komponenten im Verlauf einer
Bremsung wiedergibt, und steht den Kolleg*in-
nen bei der Zulassung der BR 407 des ICE 3 in
Belgien als bremstechnische Beraterin zur Seite. 

„Die Herausforderung ist, die Kommunikation
rein über Tele fon oder Videocall aufrechtzuerhal-
ten. Man muss sich noch mehr als sonst aus-
tauschen, weil man sich nicht einfach so mal über
den Weg läuft. Was auffällt, ist, dass manche
Drittfirmen Kurzarbeit auch in den Entwicklungs -
abteilungen machen, was dazu führt, dass die
Anfragen länger dauern. Ansonsten funktioniert
alles sehr gut, die Technik ist stabil.“

Silvia Eickstädt, 
Fachexpertin Bremstechnik in Minden

Fotos: DB AG/Stefan Wildhirt, DB Systemtechnik 4 x
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Auch in der Abteilung von Peter Claus geht die Ar-
beit trotz Corona weiter. Drei große Erprobungs -
 projekte wurden dieses Jahr bearbeitet:
Prüfung der Dichtigkeit eines Klimaverdich ters
für DB Regio, um Kältemittelverluste in der Kli-
maanlage des VT 612 zu minimieren. Die Prüfung
findet an einem Prüfstand in München statt, der
für diesen Auftrag gebaut wurde.
Energieverbrauchsmessung von Klimaanlagen
in Zügen der Baureihe 440. Dort stellen die Kol-
leg*innen die Messtechnik bereit. 
Kaltstartversuche einer Galley-Kühlanlage
(Tief- und Normalkühlung im Bordrestaurant).
Diese wurde im Zuge des ICE-3-Redesigns erneu -
ert. Dr. Peter Claus und sein Team machen dazu
einen Teil der nötigen Funktionstests. 

„Überwiegend arbeite ich im Homeoffice. Ich ver-
 suche, ein mal die Woche an den Standort zu kom-
men, um die Kollegen zu sehen und die Anlagen
zu betreuen. Auftragsbezogen kann es sein, dass
wir auch ausrücken müssen, je nachdem, wie es
vertretbar ist. Die Botschaft ist nicht, dass wir alles
einstellen.“

Dr. Peter Claus, 
Leiter Komponentenerprobung, 
Aerodynamik und Klimatechnik, München

Philipp Kölbl betreut als Engineering-Projektleiter
im Werk Nürnberg den umfassenden ICE-1-Um-
bau mit dem Ziel der Lebensdauerverlängerung
(LDV). Dem Corona-Risiko geschuldet, musste er
dieses Jahr, anders als gewohnt, viele Aufgaben von
zu Hause aus erledigen. Den weiterlau fen den
Mus terumbau des ersten Zugs der ICE 1 LDV
leitet und verfolgt er sozusagen im Remote-
Modus über Handy, MS Teams und Laptop aus
seiner Heimat in der Oberpfalz.

„Der Musterumbau des ICE 1 muss weitergehen,
damit die große Flotte von 48 Triebzugeinheiten
mit jeweils neun Mittelwagen und zwei Trieb köp -
fen bis Ende 2024 umgebaut und weitere zehn
Jahre von DB Fernverkehr eingesetzt werden kann.
Corona passt da nicht wirklich ins Konzept, wenn
man bedenkt, dass dieses Jahr viele Abnahmen
am Musterzug erfolgen mussten und wir diese
Abnahmen normalerweise gemeinsam über Vor-
Ort-Termine mit den Projektpartnern realisieren.
Aber Not macht quasi erfinderisch und führt zu
neuen Lösungen. Zum einen ist das die Digitali -
sierung. Die Vor-Ort-Termine versuchen wir, nun
möglichst per Videos bzw. Fotos von der Ferne
abzuwickeln. Das funktioniert bisher sehr gut.“ 

Philipp Kölbl,
Projektleiter Engineering in Nürnberg
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Die Vertriebsorganisation

Sergej Samjatin
Leiter Vertrieb 
International,
Osteuropa nicht EU 

sergej.samjatin@
deutschebahn.com

Xing Liu
Asien

xing.liu@
deutschebahn.com

Heinz-Jörg Ehlers
Rest of the world

heinz-joerg.ehlers@
deutschebahn.com

Alfred Hechenberger
Leiter Vertrieb 
DB Konzern

alfred.hechenberger@
deutschebahn.com

Tobias Meyer
DB Geschäftsfelder

tobias.meyer@
deutschebahn.com

Stefan Schroeder
DB Geschäftsfelder

stefan.s.schroeder@
deutschebahn.com

Nehmen Sie Kontakt 
zu uns auf

Vertrieb 
DB Konzern

Vertrieb  
international
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Steve Goebel
Leiter Vertrieb
Europa

steve.goebel@
deutschebahn.com

Mirko Dräger 
Europa
OEMs

mirko.draeger@
deutschebahn.com

Yilmaz Tosun
Osteuropa, Baltikum,
Balkan, Türkei

yilmaz.tosun@
deutschebahn.com

Jerome Robin
Frankreich, Benelux,
Nordic

jerome.robin-extern
@deutschebahn.com

Hassan Benaich
EVUs, ÖPNV (CH & A),
Instandhalter

hassan.benaich@
deutschebahn.com

Francisco Trinidad
Spanien, Italien, 
Portugal 
ÖPNV, Aufgabenträger (DE)

francisco.trinidad-
navarro@deutschebahn.com

Anna Traudt
Europa
Komponentenhersteller

anna.traudt@
deutschebahn.com

Vertrieb 
Europa

Die Vertriebsorganisation
Fotos: DB Systemtechnik 
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Unsere Leitung

Hans Peter Lang
Vorsitzender der 
Geschäftsführung 

Christoph Kirschinger
Geschäftsführer 
Vertrieb 

Stefan Schneider
Geschäftsführer 
Finanzen/Controlling,
Personal

Dr. Lars Müller
Business Line 
Prüfdienstleistungen

Nils Dube 
Business Line 
Engineering

Dr. Burkhard 
Schulte-Werning
Business Line 
Instandhaltungstechnik

Rupert
Lange-Brandenburg
Business Line 
Digitale Produkte und
Services

Die Leitung der 
DB Systemtechnik Gruppe

DB Systemtechnik



Nick Goodhand
Managing Director

Yan Tao
Sales Asia

yan.tao@
deutschebahn.comDB ESG

Dr. Lars Müller
Vorsitzender der 
Geschäftsführung

Guido Fiefstück
Geschäftsführer Finanzen,
Controlling, Produktion

Railway Approvals Germany

Fotos: DB Systemtechnik, DB ESG, RAG

Robert Lanzl
Sales International

robert.lanzl@
deutschebahn.com
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